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CÉLINE SOLEY SUTER, ETHZ, FRÜHLINGSSEMESTER 2008
LEHRSTUHL DIETMAR EBERLE

SPIELCASINO AM UFER DES ZÜRICHSEES

Der mangelnden baulichen Tradition für Spielcasinos in der Schweiz ist es wohl zuzuschreiben,

dass die meisten zum Thema vorgeschlagenen Projekte sich von «Las-Vegas-Kitsch»
über Techno-Maschinen bis zu industriellen Unterhaltungshallen bewegen. Im Gegensatz

dazu schlägt Céline Soley Suter eine in verschiedene Kuben aufgeteilte Anlage vor, wobei
im Wasser stehende Würfel unterschiedlicher Grösse die verschiedenen Funktionen des

Spielcasinos aufnehmen. Sie sind unter Wasser durch eine Spielhalle miteinander verbunden,

die von oben durch vom Wasser gefiltertes Tageslicht beleuchtet wird. Der Hauptzugang

zur Spielhalle ist mit einer grosszügigen Absenkung im Vorplatzbereich ansprechend

gelöst. Durch den Versatz der einzelnen Kuben bleiben die am Ufer aufgereihten, teilweise

architektonisch wertvollen bestehenden Gebäude des Utoquais weiterhin als Teile der
Seefront wahrnehmbar.

01 Die Schiffsanlegestelle befindet sich am
äussersten Volumen des Casinos. Das Seeufer
erreichen die Besucherinnen und Besucher über
Stege und über die angrenzenden Gebäude
02 Die einzelnen Gebäudekörper wirken wie ans
Seeufer angeschwemmt. Im Stadtbereich
wurden in der Vergangenheit immer wieder
kleinteilige Volumen in den See gebaut. Das
Casino nimmt diese Struktur auf und verdichtet
sie am Mythenquai
03 Schnitt durch den Unterwasser-Strip
Bilder: Céline Soley Suter)
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